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Vorbei ſind die ſommerlichen Tage Rauhe Winde wehn von
Norden und künden des Winters nahende Herrſchaft an Der
Kaiſer iſt von ſeiner letzten diesjährigen Auslandsreiſe heim
gekehrt Während der Sommer vorwiegend der auswärtigen
Politik gehörte werden in der kommenden Winterſaiſon wichtige
Reformfragen im Jnnern im Vordergrund ſtehen Jm
Reiche iſt die Gewerbeordnungsnovelle das ſogenannte Arbeiter
ſchutzgeſetz feſtzuſtellen und außerdem wird ſich der Reichstag mit
wichtigen Abänderungen des Krankenkaſſengeſetzes zu beſchäftigen
haben Daneben ſind die Vorbereitungen zur Einführung des
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes im Gange und ſie
bewegen ſich in einem Tempo vorwärts welches es zuverſichtlich
macht daß die Einführung dieſes hochwichtigen Geſetzes mit Be
ginn des Jahres 1891 erfolgen kann Jn Berlin waren in dieſen
Tagen die Vertreter der Landeszentralbehörden der Verſicherungs
anſtalten und der Zentralpoſtbe örden verſammelt um ſich über
einige wichtige mit der Einführung des Geſetzes verbundene Fragen
zu verſtändigen Die umfaſſende Tagesordnung wurde erledigt
bis auf einen Punkt nämlich die Geſchäftsanweiſungen für das
Rechnungsweſen der Verſicherungsanſtalten Dieſe Sache hat noch
eine Kommiſſion zu beſchäftigen deren Zuſammentritt bevorſteht
Jn Preußen ſind es die Reformen auf dem Gebiete der direkten
Steuern des Schulweſens und der Landgemeindeordnung welche
die am öffentlichen Leben Jntereſſirten lebhaft beſchäftigen Was
die Reform der direkten Steuern anlangt ſo erfährt man jetzt
daß darüber zwiſchen dem Kaiſer und dem Finanzminiſter Dr
Miquel ein lebhafter Meinungsaustauſch ſtattgefunden hat

IJndeß der Kaiſer mit dem Könige von Sachſen als Gaſt des
Kaiſers von Oeſterreich in den ſteiriſchen Bergen weilte ſtattete
Reichskanzler v Caprivi den ſüddeuntſchen Höfen Beſuche ab
und machte dem Könige von Württemberg dem Großherzoge
von Baden und dem Großherzoge von Heſſen ſeine Auf
wartung damit bekundend daß an leitender Stelle in Preußen
unverrückt an den Verträgen welche die Grundlage der deutſchen

Reichsverfaſſung bilden feſtgehalten wird Auch dem Prinzregenten
von Bayern und dem Könige von Sachſen die Beide in
letzter Zeit von ihren Reſidenzen abweſend waren wird ſich
General v Caprivi demnächſt in ſeiner Eigenſchaft als Reichs
kanzler vorſtellen

Zuſammenkünfte der leitenden Staatsmänner des deutſchen
Reichs Oeſterreichs Jtaliens und Englands ſind wiederholt in
Ausſicht geſtellt worden Mit dem öſterreichiſchungariſchen
Miniſter des Auswärtigen dem Grafen Kalnokhy iſt Herr von
Caprivi jüngſt in Rohnſtock zuſammengekommen Bei dieſer
Zuſammenkunft ſind auch die wirthſchaftlichen Beziehungen
der beiden Nachbarreiche einer Erörterung unterzogen worden
Auf die Schwierigkeiten die gerade auf dieſem Gebiete vorhanden
ſind wurde bereits in unſerem Blatte hingewieſen Es ſcheint aber
doch als ob die Rohnſtocker Ausſprache der beiden Staatsmänner
praktiſche Reſultate zeitigen ſollte Die vertraulichen Anfragen
welche an eine Reihe großer deutſcher Firmen insbeſondere der
Konfektionsbranche bezüglich der Erleichterung des Exports von
Oeſterreich Ungarn nach Deutſchland und des deutſchen Jmports
nach dem Nachbarreiche amtlicherſeits gerichtet worden ſind laſſen
darauf ſchließen Von unterrichteter Seite iſt nun auch eine be
vorſtehende Zuſammenkunft des Reichskanzlers v Caprivi mit dem
italieniſchen Miniſterpräſidenten Crispi aviſirt worden

Das bedeutſamſte Wochenereigniß iſt die als epoche
machend lange zuvor angekündigte Programmrede welche der
italieniſche Miniſterpräſident Crispi in Florenz gehalten hat
Die Bedeutung dieſer Kundgebung würde vielleicht klarer erkannt
worden ſein wenn die Nede nicht mit ſo vielem Lärm angekün
digt und ſogar ihrem Jnhalte nach ſkizzirt worden wäre
gleichen Tamtam Schläge iſt man ſonſt nur zu vernehmen gewöhnt
wenn es ſich um das Auftreten eines Geſangskünſtlers handelt
oder eines Theatervirtuoſen nicht aber wenn es gilt die Auf
merkſamkeit auf die Auslaſſung eines Staatsmannes hinznu
lenken Eine ſolche Auslaſſung ſo war es wenigſtens bisher Brauch

muß durch die Bedentſamkeit des Redenden ſowohl wie des
Geſprochenen wirken und die Wirkung kann nur beeinträchtigt
werden wenn man den Verſuch macht durch künſtliche Mittel die
Spannung zu ſteigern Wahrſcheinlich iſt es nicht Herr Crispi
ſelbſt der in ſo merkwürdiger Weiſe ſich in Scene geſetzt hat
aber wenn er auch daran nicht Schuld trägt ſo bleibt er doch
das Opfer der Ungeſchicklichkeit Das Bankett zu Florenz wurde
wiederholt verſchoben weil man den Kreis der Theilnehmer aus
dehnen wollte und die Ausdehnung dieſes Theilnehmerkreiſes ſuchte
man dadurch zu erreichen daß man wichtige Enthüllungen durch
Herrn Crispi in Ausſicht ſtellte Schon eine Woche vor dem
Bankett erfuhr man in den Zeitungen was Herr Crispi ungefähr
ſagen und was er nicht ſagen werde als ob es ſich um eines
beliebten Autors neues Theaterſtück handelte deſſen Jnhalt vor
der Zeit der Neugierde des Leſers zu verrathen die Zeitungen ſich
beeifern um durch das der Neugierde Preisgegebene die Neugierde
zu reizen Das Bankett hat ſtattgefunden Herr Crispi hat
geſprochen und zwar ſo gut wie er es noch immer gethan ſo
geſchickt wie man es von ihm vorausſehen durfte Aber ſeine redneriſche
Begabung und ſeine Geſchicklichkeit mußten ſo groß ſie ſind unzu
länglich bleiben gegenüber den maßlos übertriebenen Erwarkungen
die von ſeinen Freunden vielleicht auch von ſeinen Gegnern erregt
worden waren Gehen wir zur Betrachtung der Rede ſelbſt über
ſo ſteht Crispvis Stellungnahme zur auswärtigen Politik unſerer
Anſchauung näher als ſein ſonſtiges politiſches Verhalten und
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inſofern er Deutſchland ſeine Sympathie bezeugt und erklärt am
Dreibunde feſthalten zu wollen kann uns ſeine Kund
gebung nur mit Genugthuung erfüllen Es ergiebt ſich daraus
natürlich auch mit logiſcher Konſequenz daß die italieniſche Regie
rung an ihrem freundſchaftlichen Verhältniß zu Oeſterreich
nicht rütteln laſſen will nicht Trieſt s und nicht des Trentine
wegen Die Abſage an den Jrredentismus welche ſich an die
Erklärungen des italieniſchen Miniſterpräſidenten bezüglich des
Dreibundes knüpft iſt unzweideutig genug Zeit wäre es daß
endlich mit dieſer ungerechtfertigten Ausbeutung des Nationalitäts
prinzips aufgeräumt würde und zwar nicht nur durch die italie
niſche Regierung ſondern auch durch diejenigen phantaſtiſcher
Politiker auf der appeniniſchen Halbinſel welche mit den irreden
tiſtiſchen Jdeen einen Kultus treiben Es iſt ſchon ein Schrit
zur Beſſerung wenn wenigſtens die leitenden Staatsmännern
Italiens ſich völlig klar darüber geworden ſind daß der Anſprnuch
eines jeden Menſchen auf den Genuß ſeines Nationalitätsrechtes
noch lange nicht einem Staate deſſen Bürger in ihrer Mehrheit
einer einzigen Nationalität angehören das Recht giebt alle mög
lichen Gebietstheile zu annektiren in denen Leute gleicher Nationg
lität wohnen

Die Kriſis in Portugal iſt noch nicht überſtanden in
Frankreich und England nähert ſich die politiſche Ruhezeit
ihrem Ende Die Revolution in Teſſin hat ihren Abſchluß
gefunden obgleich die Neuordnung der Verhältniſſe noch
ausſteht Zwiſchen der Türkei und Rußland ſcheint eine
gewiſſe Spannung eingetreten zu ſein der lange angekündigte
Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers in Konſtantinopel iſt auf
geſchoben Die ruſſiſchen Blätter beſchäftigen ſich auf s Neue viel
fach mit der bulgariſchen Frage Ueber den Geſundheits
zuſtand des Königs von Holland gehen die einlaufenden Nach
richten ſehr auseinander Die Freude der Bürger der Ver
einigten Staaten von Nordamerika über die Errungenſchaft der
Mac Kinley Bill dürfte vorläufig nur eine mäßige ſein da
ſich die Wirkungen der Bill zunächſt in einer erheblichen Preis
ſteigerung der Jmportwaaren äußern Andere nnangenehme Wir
kungen dürften uachkommen da die europäiſchen Jnduſtrieſtaaten
auf die Dauer ſchwerlich von Repreſſivmaßregeln abſehen werden

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 10 Oktober Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm empfing geſtern Abend im Neuen Palais bei Potsdam
die Chefs des Militär und Civilkabinets zum Vortrage
und ſodann den Beſuch des Kronprinzen Wilhelm von Würt
temberg welcher zur Theilnahme an den in den nächſten Tagen
bei Hubertusſtock ſtattfindenden Jagden in Berlin eingetroffen iſt
Heute Vormittag nahm der Kaiſer Meldungen entgegen und hörte
einige Vorträge Am Nachmittage fand größere Tafel ſtatt
Die Kaiſerin Friedrich iſt heute in Bonn angekommen von wo
ſie Abends nach Berlin weiterreiſt Die Prinzeſſinnen Vik
torig und Margarethe von Preußen ſind heute aus Koburg
in Berlin eingetroffen

König Albert von Sachſen iſt von den Hofjagden
in Oeſterreich heute früh wieder in Villa Strehlen bei
Dresden angekommen Der König erfreut ſich des beſten Wohl
befindens

Die Rache der Zigeunerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

84 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die zitternden Hände des Baron Raid ſpielten mit den

Berloques an ſeiner Kette und in ſeinen fahlen Zügen malte
ſich die bange Angſt daß die Stunde gekommen ſei in welcher
er Farbe bekennen mußte und ſagen Herr der Dieb bin
ich aber noch hielt er zurück noch arbeitete ſein raſtloſes
Hirn ſo reich an Erſchaffung der Ausflüchte um einen
Weg zu finden der ihn an das Ziel führte ohne ihn bloß
zu ſtellen

Die ganze Sache iſt mir äußerſt peinlich bemerkte der
Baron einen flüchtigen Blick auf die dichte Portière werfend
Folgen Sie mir auf mein Zimmer lieber Beer

Guſtav Beer zog ſeine Uhr
Jch habe nur eine Stunde zur Verfügung Herr Baron
Mehr als genug war die Erwiderung

Baron Raid hob die dichte Portière öffnete eine kleine
unbemerkbare Tapetenthüre und ſchritt durch den langen
Gang ſeinem Zimmer zu

Als er die Thür hinter ſich verſchloſſen hatte ſchob er
Guſtav Beer einen bequemen Seſſel zum Schreibtiſch den
er öffnete

Die Augen Guſtav Beers ſchweiften in dem Zimmer
herum es war ſehr genau in der Zeitung beſchrieben ge

weſen und er erkannte es ſofort hAlle Spuren des peinlichen Ereigniſſes welches ſich hier
abgeſpielt hatte waren aber verſchwunden deſſenungeachtet
ſchien es ihm unheimlich

Mittlerweile hatte Baron Raid einen verſiegelten Brief
aus der Lade genommen und reichte ihn Beer

Der Brief iſt an meine Schwiegertochter ich habe ihn
e an Nacht geſchrieben leſen Sie ihn

J

Der Brief theilte Adeline mit daß ſie von ihrer Tante
die Summe von 200000 fl geerbt die aber leider beim
Einbruch geraubt ſeien daß aber Graf Glenders ſich vor
behalte ſie zu entſchädigen

Guſtav Beer las den Brief mehrere Male durch ihm
tag daran ſeine Gedanken zu ſammeln inwiefern dieſer Brief
in der That wahrheitsgetreu ſei und welchen Zweck der
Baron im Auge hatte indem er ihm denſelben zur Ein
ſicht gab

Er hatte noch kein Wort geſprochen er legte den Brief
wieder zuſammen und reichte ihn dem Baron mit dem Ent
ſchluſſe ihn vorerſt ſprechen zu laſſen

Der Baron ging in die Falle
Sie ſehen lieber Beer ſagte er daß wenn auch

dieſe 200 000 fl ſtumm übergangen würden Niemand einen
Nachtheil davon hat

Was meinen der Herr Baron mit dem Ausdruck ſtumm
übergangen Denn er hatte ſich feſt vorgenommen ihn
zu zwingen klar und deutlich zu ſprechen

Baron Raid biß ſich in die bleichen Lippen er fühlte
den Druck des Guſtav Beer

Jch meine ſagte er daß dieſe 200000 fl meiner
Schwiegertochter gehören und daß ſie ihr zweimal erſetzt
werden erſtens durch Graf Glenders dann durch mich

Guſtav Beer blickte raſch empor das bleiche Geſicht
des Barons war leicht geröthet und ſeine Augen die im
Eifer der Sache erglühten ſenkten ſich nicht

Jch fange an zu verſtehen erwiderte Beer man
müßte die Anzeige unterlaſſen die 200000 fl kämen nie
wieder zum Vorſchein

Guſtav Beer hatte die Worte kurz geſprochen und dann
fügte er in agigrirtem Tone bei

Kommt es aber einmal heraus dann würde ich zur
Rechenſchaft gezogen werden man würde mich beſchuldigen

Wie könnten Sie beſchuldigt werden unterbrach ihn

Baron Raid wenn Niemand eine Anzeige macht und wer
könnte eine Anzeige machen nur Sie oder ich

Baron Raid ſprach die Worte klar und ruhig
Für die Mitwiſſenſchaft des geſtohlenen Gutes hat das

Geſetzbuch eine ſehr ſtrenge Strafe und Guſtav Beer Herr
Baron war bis jetzt ein unbeſcholtener Mann und hofft

und hofft auch ein ſolcher zu bleiben Nein das geht
nicht an

Guſtav Beer ſtand auf wie ein Mann der entrüſtet iſt
Er ſchritt einige Male im Zimmer auf und ab
Baron Raid drehte den Brief an Adeline in der Hand

und warf flüchtige Blicke in die Richtung Beers deſſen
Geſicht umwölkt war Dann ſagte er

Sie faſſen die Sache unrichtig auf Beer laſſen Sie
doch mit ſich reden es ſoll Jhr Schade nicht ſein wenn Sie
mir in dieſer unliebſamen Sache gefällig ſind

Guſtav Beer blieb in der Mitte des Zimmers ſtehen
Sie nennen das eine Gefälligkeit Herr Baron eine

Gefälligkeit die mir dem unbeſcholtenen Mann mindeſtens
fünf Jahre ſchweren Kerkers eintragen kann das könnte
mein Bruder von mir nicht verlangen Und weshalb
ich kann es nur als eine Grille betrachten Sie riskiren ja
nichts zahlen müſſen Sie ſo wie ſo aber Sie können ja
doch nicht zur Verantwortung gezogen werden weil ein
Schurke ſich in Jhr Zimmer ſchleicht die geſtohlenen Werth
papiere in Jhre Kaſſe legt und die andern ſich nimmt
um dem was eben jetzt geſchieht vorzubeugen Herr des
Himmels es liegt alles ſo klar da Jm Anfang geſtehe
ich Herr Baron ſtutzte ich auch die ganze Sache kam mir
un wahrſcheinlich vor aber nachdem Sie mir die Gründe erklärt
haben und Jhr Kammerdiener dieſe wichtige Ausſage machte
unterliegt es ja gar keinem Zweifel daß Sie das Opfer
eines raffinirten Gaunerſtreiches ſind Jch ſtehe Jhnen auch
zu jeder Stunde zur Verfügung als Zeuge Jch werde vor
Gericht ſagen ſo wahr Gott im Himmel iſt wie Jhr alter
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Der Reichskanzler von Caprivi begab ſich heute

nach Potsdam um im Neiuten Palais dem Kaiſer Vortrag zu
halten Alsdann wurde Herr v Caprivi vom Prinzen Wilhelm
von Württemberg in längerer Audienz empfangen

Der bisherige Gouverneur von KamerunFreiherr von Soden hat vor einigen Tagen Berlin ver
laſſen und wird ſich am Sonntag in Marſeille nach Zanzibar
einſchiffen um an Ort und Stelle die Bedürfniſſe des oſtafrikaniſchen
Schutzgebietes kennen zu lernen und demnächſt dem Reichs
kanzler ſeine Vorſchläge zur Einrichtung der dortigen Ver
waltung zu unterbreiten

Der Urlaub des deutſchen Reichskommiſſars
e rs von Wißmann iſt um einen Monat verlängert

Die Angabe vom Rücktritt des Grafen Walder
ſee vom Amte als Chef des Großen Generalſtabs wird der
NationalZeitung zufolge in Generalſtabskreiſen für unglaub

würdig gehalten
Eine Herbſtſeſſion des Landtags wird von ver

ſchiedenen Seiten in beſtimmte Ausſicht geſtellt Demſelben ſoll
n eine Vorlage über Umgeſtaltung des Armenweſens

en

Der Hauptgegenſtand der letzten Miniſterraths
ter betraf die Stellung der Behörden gegenüber der

d tiſchen Bewegung nach Fortfall des Sozialiſten
geſetzes

Die Veröffentlichung des Entwurfs über den
Gebrauchs und Muſterſchut ſteht nächſtens bevor

Die Subſkription auf die neuen drei
prozentigen Anleihen des Reiches und Preußens hat eine
erhebliche Ueberzeichnung ergeben Für die Reichsanleihe wurden

für die preußiſche Staats Anleihe 97 Millionen
gezeichnet

Bei den Schießübungen auf dem großen Schieß
platze beiKummersdorf unweit Zoſſen denen Kaiſer Wilhelm
am Donnerſtag nach ſeiner Rückkehr von den Jagden aus Oeſter
reich beiwohnte ſoll es ſich um neue Verſuche mit der Verwendung
des rauchloſen Pulvers auch bei der Artillerie gehandelt
haben Die Einzelheiten ſind natürlich weiteren Kreiſen nicht be
kannt gegeben Es handelt ſich hier wie früher ſchon erwähnt
um die Frage der Herſtellung von Bronze Geſchützen welche
für das rauchloſe Pulver geeigneter ſein ſollen Spruchreif iſt die
Sache wohl bei Weitem noch nicht Der Kaiſer ſieht übrigens
vortrefflich aus Der frühere ſchlanke Offizier hat ſich in einen
ſehr ſtattlichen und kräftigen Herrn verwandelt Der Monarch iſt
erheblich ſtärker geworden

Von der Expedition Emin Paſcha s ſind wieder
Berichte durch Vermittelung ſeines Begleiters des katholiſchen
Miſſionars Pater Schynſe eingegegangen Es heißt darin
Unſere Reiſe war bisher laugſam aber wir kommen nun raſcher

vorwärts Jch denke in 8 bis 10 Tagen von Kipalapala
wieder zu ſchreiben Von dort geht s nach dem Nyanza See
wo Mſgr Hirth uns erwartet um mit Einem von uns nach
Uganda zu gehen Das Land hat ſich hier gründlich verändert
ſeit einem Jahre Von Zoll c redet man nicht mehr die ſonſt
ſo frechen Wagogo ſind ſehr zurückhaltend und ſuchen durch Ge
ſchenke Wohlwollen zu erwirken Die Araber von Tabora und
Sike zittern ſie wiſſen nicht wie das Wetter ſein wird Der
Europäer kann jetzt hier im Schutz der deutſchen Flagge unbehelligt
reiſen ohne erſt Erlaubniß bei den Häuptlingen zu erbitten

Wegen Arbeiter Differenzen haben in Eſchwege
ſämmtliche Cigarrenfabriken den Betrieb eingeſtellt
a vorausgegangener Kündigung erfolgt die Entlaſſung der

rbeiter
Auf dem Berliner Centralviehhofe ſind im Laufe

des September allein 16664 Thiere weniger geſchlachtet worden
als im September 1889 Trotz der erheblich gewachſenen Be
völkerungszahl hat alſo der Fleiſchkonſum ſehr ſtark abgenommen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Eben ſo wie die früheren werden uns auch die letzten

Zeitungsnachrichten über die für das Oberpräſidium der
Provinz Sachſen in Betracht kommenden Perſönlichkeiten
als nicht zutreffend bezeichnet So viel aber ſteht feſt daß das
Staatsminiſterium über die Perſonen für Wiederbeſetzung des
Magdeburger Oberpräſidentenpoſtens ſich bereits ſchlüſſig gemacht
hat Siehe untenfolgende Meldung aus Trier

Wie die Hamburger Nachrichten hören ſind die
Steuerreform Geſetzentwürfe Seitens des preußiſchen
Finanzminiſters definitiv rig g ſtellt Sie dürften zu
ſammen mit dem Entwurfe über die Landgemeindeordnung
ſchon an einem der nächſten Tage das Staatsminiſterium von
Neuem beſchäftigen Da über den weſentlichen Jnhalt der Ent
würfe ſchon vor einiger Zeit Uebereinſtimmung erzielt iſt ſo ſteht

treuer Diener in meiner Gegenwart klar und deutlich aus
geſagt und deutlich dargeſtellt hat wie der Schurke ſich in
Jhr Zimmer ſchlich und dort ſogar den Dietrich liegen ließ
Jch ſehe alſo gar keinen Grund warum ich Jhnen eine
Gefälligkeit erweiſen ſoll die eigentlich aufrichtig geſtanden
gar keine iſt denn kommt es heraus müßte ich doch die
Wahrheit ſagen und dann würde ſich erſt die Spitze gegen
Sie drehen man würde ſagen warum hat er die Sache
verheimlichen wollen Ah was Anderes wäre wenn Sie
dieſe 200,000 fl in perſönlicher Verwahrung gehabt hätten
und ſie wie ſoll ich ſagen werden ſchon entſchuldigen ſelbſt
verwendet hätten Kavaliere kommen ja manchmal in Ver
ſuchung Herr Baron verſtehen mich ſchon und mir ſagen
würden Guſtav Beer ich bin aus einem alten ehrwürdigen
Geſchlecht retten Sie mich ich entlohne Sie Ach das wäre
etwas Anderes denn Guſtav Beer iſt ein Menſch und hat
ein Herz dann würde ich Wege finden die Ehre zu wahren
die auf dem Spiele ſteht aber ſo um Jhnen einen Gang
zur Polizei zu erſparen

Guſtav Beer war wieder beim Tiſch angelangt er nahm
einen Gegenſtand um den anderen in die Hand plötzlich
ergriff ihn der Baron und ſagte leiſe

Und wenn es ſo wäre welchen Preis würden Sie
verlangenGuſtav Beer warf einen Blick auf den Baron er ſah

wie eine Leiche aus
Billig läßt ſich das nicht machen denn es handelt ſich

hier um eine halbe Million
Setzen Sie Jhre Bedingungen auf ſagte der Baron

kurz mit dem Athem kämpfend Er ſtand auf und ging
zum Fenſter es war ein trüber re neriſcher Tag einer
jener Tage die den Unglücklichen vollends verzweifeln laſſen
Er ſtützte ſeine brennende Stirn an die kalte Fenſterſcheibe

Seine Lage war haarſträubend Er beneidete den alten

der königlichen Genehmigung zur Einbringung derſelben an den
Landtag nichts im Wege

Die Germania iſt aufgebracht über die angebahnten
Petitionen gegen Aufhebung des Jeſuitengeſetzes woran
das Volk nicht theilnehmen würde Nur Bourgeois Bureaufraten
Profeſſoren und freimaureriſche Proteſtanten Vereinler und Leute
von halbkatholiſcher Färbung würden die Bewegung gegen die
Jeſuiten unterſtützen die nur in einigen vom evangeliſchen Vunde
verhetzten Gegenden etwas bedeute

Unter der in Kraft getretenen Mac KinleyBil l werden folgende enrspaifhe Produkte hauptſächlich

zu leiden haben ßDeutſchland Wein Bier Spirituoſen Textilwaaren Spiel
ſachen Pelzwaaren Bücher Papierwaaren

Oeſterreich Zucker Wein Bier Lederartikel Handſchuhe
Schweiz Baumwollengewebe Stickereien Seidenwaaren
S Baumwollwaaren Tabake bearbeitetes Eiſen und

ahl

rin e Eiſen und Zündwaaren
Holland Tabake Konſerven Gewebe Papier
Jtalien Wein Früchte Seidenwaaren Marmor und Marmor

waaren Papier
S p n und Portugal Wein kataloniſche Hutwaaren

abake

Bettler der gegenüber ſtand und wehmuthsvolle Blicke auf
den reichen Baron richtete

England Baumwollen und Seidenwaaren Maſchinen Be
kleidungsartikel Eiſen

Den größten Schaden wird Frankreich zu tragen haben
welchem eine jährliche Ausfuhr von 250 Millionen Francs ſo gut
wie abgeſchnitten iſt

Grüneberg Schleſien 10 Oktober Hierſelbſt finden in
Folge der Geſchäftsſtockung der Textilinduſtrie Maſſen
kündigungen der Arbeiter ſtatt

Detmold 10 Oktober Das Regentſchaftsgeſetz
wurde mit einigen Abänderungen in zweiter Leſung angenommen
Sonnabend Morgen um neun Uhr beginnt die dritte Leſung

Wilhelmshaven 10 Oktober Der Lloyddampfer Kron
prinz Friedrich Wilhelm iſt mit dem Ablöſungskommando
für die Schiffe der weſtafrikaniſchen Station heute Vormittag
10 Uhr nach Kamerun in See gegangen

DTrier 10 Oktober Von maßgebender Seite erfolgte
hier die Beſtätigung daß der bisherige hieſige Re
gierungspräſident v Pommer Eſche Oberpräſident
von Sachſen wird

Saarbrücken 10 Oktober Die Vertrauensleute des
Schutzvereins und der Gruben Ausſchüſſe treten demnächſt
zuſammen zur Berathung der Lage im Saargebiet und zur For
mulirung neuer Forderungen

Augsburg 10 Oktober Die neu gebaute Gürtelbahn
welche ſämmtliche induſtrielle Etabliſſements mit dem Hauptbahn
hofe verbindet wurde feierlich eröffnet

OeſterreichUngarn
Wien 10 Oktober Wie verlautet ging die Jnitiative zur

Aenderung der handels politiſchen Beziehungen zu
Oeſterreich von deutſcher Seite aus und ſchon im Auguſt
ward das Wiener Kabinet von Berlin aus vertraulich verſtändigt
daß die deutſche Regierung geneigt ſei einen Verſuch zum Ab
ſchluß eines Tarifvertrages zu machen Die deutſche An
regung wurde hier bereitwilligſt aufgenommen Ueber dieſes
Stadium ſind die bisherigen Verhanudlungen die ſich in großen
Allgemeinheiten bewegten nicht hinausgekommen Auch hier wurden
Erhebungen eingeleitet um das Material für eventuelle Verhand
lungen zu beſchaffen

Budapeſt 10 Oktober Der Schweinekrieg mit Ser
bien iſt definitiv beendet Die Delegirten Kommiſſion beider
Staaten hat ein internationales Uebereinkommen hinſicht
lich des Borſtenvieh Verkehrs vereinbart Auf Grund der Ver
träge wird die ſerbiſche Einfuhr an der Grenze auf ihre Geſund
heit und Naſſe geprüft und in Steinbruch einer ſechstägigen Kon
tumaz unterzogen Ungarn behält das Recht ſich zu ſchützen
wenn eine Seuche gausbricht Das Protokoll wird in
einer heute Abend ſtattfindenden Schlußſitzung unter
zeichnet werden

Schweiz
Bern 10 Oktober Der Nationalrath nahm heute den

Zolltarif mit 74 gegen 14 Stimmen an Morgen erfolgt der
Schluß der Bundesverſammlung

Jtalien
Rom 10 Oktober Crispi reiſt in der nächſten Woche

nach Monza zu einer Berathung mit dem König ab Die
bevorſtehende Begegnung Crispis mit Caprivi gilt als
ganz ſicher Jn der Provinz Toscana ſind wieder Bauern

Auf ein Wort Herr Baron klang die Stimme Beers
Cſany iſt kein Fideicommiß da ſie mir die Hälfte der Ein

künfte als Sicherheit boten Es könnte daher verkauft
werden ſagt er trocken

Baron Raid fuhr zuſammen
Cſany möchte ich nicht gern verkaufen ſagte er Es

iſt dort die Familiengruft
Guſtav Beer zuckte die Achſeln Familiengruft lächer

liche Jdee was nützt ihm die Familiengruft wenn er in
das Kriminal wandert ſo dachte er

Und doch muß der Verkauf von Cſany in das Auge
gefaßt werden Eventuell ich ſage eventuell Herr Baron
könnte es die einzige Löſung dieſer heikligen Angelegenheit
ſein erwiderte er kurz

Jch trage Jhnen die Geſammteinkünfte an ſagte
Baron Raid ſich in die weißen Lippen beißend

Wo denken Sie hin Herr Baron dann würden meine
Kindeskinder kaum die Zahlung erleben berechnen Sie nur
gefälligſt die Jutereſſen von dem Rieſenkapital die werden
gerade nur durch die Einkünfte gedeckt

Baron Raid fuhr ſich mit der Hand durch das wüſte Haar
Alle Raid ſind dort geboren ſagte er düſter vor

ſich hinſtierend und meine Schwiegertochter ſoll in der
nächſten Zeit ſich dahin begeben Suchen Sie einen anderen
Ausweg lieber Beer

Es giebt keinen anderen erwiderte kurz und trocken
Beer welcher mit der Feder endloſe kleine Zahlen za
allen Regeln der Rechenkunſt auf das Papier warf Na
einer kleinen Pauſe ſagte er

Es wäre ein einziges Auskunftsmittel nämlich Sie ver
ſchreiben mir Cſany auf dieſe Weiſe

Die Einkünfte ſind mir abzugeben und zwar an einen
von mir zu ernennenden Bevollmächtigten dem auch das
Recht übertragen wird das genaue Erträgniß der Herrſchaft
Cſany feſtzuſtellen
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unrnhen ausgebrochen die in einem Orte bedeutenden Umfang
annahmen Die Bauern ſtürmten das Gemeindehaus und das
Poſtgebäude Militär mußte die Ruhe herſtellen

Spanien
Saragoſſa 10 Oktober Der Katholiken Kongreß

nahm mehrere Reſolutionen an worin gegen die Religionsfreiheit
proteſtirt Aufhebung der nichtkatholiſchen Schulen verlangt und
Anerkennung des Rechtes der Kirche unbegrenztes Eigenthum zu
beſitzen gefordert wird Gleichzeitig wird die Errichtung katholiſcher
ArbeiterGeſellſchaften empfohlen Der italieniſche Geſandte
in Madrid erhob wegen der Angriffe der klerikalen und karliſtiſchen
Redner auf dem Katholikenkongreß gegen den König von Italien
Vorſtellungen bei der ſpaniſchen Regierung Die Regierung
hat dem Kongreß in Folge deſſen eine ſcharfe Verwarnung
zu Theil werden laſſen

Frankreich
Paris 10 Oktober Der kleine Grenzſtreit an der

franzöſiſch italieniſchen Grenze von welchem wir geſtern be
richteten iſt durch beiderſeitige Kommiſſare an Ort und Stelle
beigelegt worden Es handelte ſich um einige Quadratmeter
Land Die Regierung will den Pariſer Gemeinderath der ihr
mit ſeinen bekannten häufigen Extravaganzen viele Schwierigkeiten
macht neu organiſiren Von den zahlreichen franzöſiſchen
Forſchungserpeditionen welche in Weſtafrika thätig ſind
ſind allenthalben günſtige Berichte eingegangen Dieſelben dringen
ohne erhebliche Schwierigkeiten vor Jn Treſſes iſt ein Aus
ſtand der Glasarbeiter ausgebrochen wobei die Arbeiter die mit
geſchmolzenem Glas gefüllten Baſſins mitten in derArbeit verließen
Die ſtrikenden Tüllarbeiter haben jede Vermittelung abgelehnt
und beharren bei ihren Forderungen Der Finanzminiſter
Rouvier erklärt daß von den wider ihn erhobenen Anklagen
er mache Börſengeſchäfte kein Wort wahr ſei Das
Journal Paris bringt die amuſante Mittheilung daß täglich
Militärs der deutſchen Botſchaft in Paris ihre Dienſte anböten
aber von dieſer zurückgewieſen würden

Nancy 10 Oktober Der ehemalige Lieutenant
Bonnet wurde wegen Spionage zu 5 Jahren Ge
fängniß und 5000 Fres Geldbußze verurtheilt

Holland
Rotterdam 10 Oktober Der Nieuwe rotterdamſche

Courant meldet daß der Zuſtand des Königs unverändert
derſelbe ſei daß die Aerzte indeſſen nicht die Hoffnung aufgeben
der König werde auch die gegenwärtige Kriſe beſtehen

Großbritannien
London 10 Oktober Der durch den Strike der Ar

beiter hervorgerufene Stillſtand der geſammten ſchottiſchen
Hochofeninduſtrie fängt an andere Betriebe in Mitleiden
ſchaft zn ziehen Die Zahl der feiernden Arbeiter beträgt
etwa 10000 Die ſtattgehabten Vermittelungsverſuche
haben keinen Erfolg gehabt Die iriſchen Abgeordneten

Brien und Dillon gegen welche gegenwärtig der Prozeß
wegen Aufhetzung der Pächter zur Nichtzahlung des Pachtgeldes
in Tipperary verhandelt wird haben das Urtheil nicht ab
gewartet ſondern ſind heimlich nach Amerika ent
flohen Die von ihnen geſtellte Geſammtkaution
von 40000 Mark verfällt Nach einem Telegramm aus
Madras iſt es in Pondichery anläßlich der Wahlen zu
blutigen Unruhen gekommen Nach hartem Straßenkampfe
konnte die Ordnung wiederhergeſtellt werden Jn den auſtra
liſchen Häfen ſind wieder einmal Verhandlungen zur Bei
legung des noch fortdauernden Strikes eingeleitet

Rußland
Petersburg 10 Oktober Die ruſſiſche Kaiſer

familie bleibt einige Tage in dem Jagdſchloſſe Skiernie
wice wo ſ Z die Dreikaiſerbegegnung ſtattfand Alsdann er
folgt die Reiſe nach Süd Rußland von wo der Thronfolger
ſeine große Tour nach Oſtaſien antritt Der Bau einer großen
ſibiriſchen Staatseiſenbahn iſt beſchloſſene Sache und ſoll
mit dem Bau unverzüglich vorgegangen werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Oktober
An unſere Abonnenten und Frennde Mit beſonderer

Genugthuung ſehen Verlag und Redaktion des General Anzeiger
auf den ſtattgehabten Quartalswechſel zurück Derſelbe hat uns
auf s Neue die erfreuliche Beſtätigung gebracht daß unſere Bemühungen
und Beſtrebungen in den weiteſten Kreiſen mehr und mehr gewürdig

CACÜCoain meinen rechtmäßigen Beſitz über wenn bis dahin die
Summe von 600 000 Gulden baar mir nicht ausgezahlt iſt

600000 Gulden ſtammelte Baron Raid das iſt ja
beinahe unmöglich

Beer konnte eine Gebärde der Ungeduld nicht unter
drücken und erwiderte in entſchloſſenem Tone

Anders läßt ſich das Geſchäft nicht machen 420000 Gulden
beträgt die Schuld 180 000 Gulden rechne ich die Ge
fälligkeit an die Sie von mir beanſpruchen und das iſt
glauben Sie mir Herr Baron eine ſehr beſcheidene Remune
ration übrigens können Sie ſich die Sache überlegen bis
heute Abend 6 Uhr ſehe ich Jhrem endgiltigen Entſchluß ent
gegen

Baron Raid ſchritt im Zimmer auf und ab er ſchien
die letzten Worte des Geldmannes gar nicht gehört zu haben

Durch dieſe Verſchreibung von Cſany wurde ſein Sohn
faſt zum Bettler werden

Er hatte die Hände auf dem Rücken aber ſie arbeiteten
krampfhaft ſo daß die langen wohlgepflegten Nägel faſt in
das Fleiſch drangen er kaute an ſeinen bebenden Lippen
Dre fuhr er zuſammen es klopfte jemand an ſeine

üre

Wer konnte es wagen ihn zu ſtören wenn er beſchäftigt
war

En mußte eine außerordentliche Veranlaſſung ſein Er
ſchritt zur Thüre

Was giebt es fragte er ſchroff
Der Herr Polizeirath Lang laſſen um ein Wort bitten

in einer höchſt wichtigen Sache
Jch komme ſogleich Als die Thüre wieder geſchloſſen

war trat er zum Tiſch bleich wie ein Geſpenſt
Retten Sie mich Beer ich unterſchreibe um ſechs

Uhr und mit dieſen Worten einem Händedruck den
Guſtav Beer ſtumm entgegennahm ſchritt er mit feſtemSchritt dem Salon zu wo Kolige rath Lang ſeiner wartete

Nach Verlauf ſagen wir von fünf Jahren tritt Cſany Die Fortſetzung dieſes Romans befindet ſich in der 2 Beilage
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Nt 239 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 12 Oktober Seite
und verſtanden werden Mit jedem Monats und Quartalswechſel
nimmt die Zahl unſerer Leſer im Stadt und Landkreiſe zu und mit
hoher Befriedigung konſtatiren wir daß damit die zugleich hervorragende
Bedeutung und die einflußreiche Stellung anerkannt wird welche wir
dem GeneralAnzeiger als einem volksthümlichen Blatte im
wahren Sinne des Wortes und als einem der wirkſamſten Jn
ſertionsorgane der Provinz Sachſen verſchaffen möchten
Iſt die Zahl unſerer Abonnenten im Stadt und Landkreiſe Halle ſchon
ſeit Längerem auf mehr als 22,000 angewachſen ſo haben wir diesmal
die Thatſache zur Kenntniß unſerer Leſer zu bringen daß mit dem
verfloſſenen 1 Oktober die Poſt Auflage unſerer Zeitung
von rund 1250 auf 1951 Exemplare geſtiegen iſt Dieſer
überraſchende Aufſchwung liefert einen ſchlagenden Beweis dafür daß
der GeneralAnzeiger auch in der Provinz fortgeſetzt feſten Boden
faßt und täglich neue Anhänger findet

e Feſteſſen Geſtern Nachmittag fand anläßlich der Bahnhofs
eröffnung im ehemaligen Warteſaal II Klaſſe ein Eſſen der höheren

Beamten ſtatt woran 52 Perſonen theilnahmen Seitens des Mini
ſteriums in Berlin war Niemand erſchienen die königliche Eiſenbahn

Direktion Magdeburg hatte den Geh Oberbaurath Stielhagen
die Stadt Halle die Herren Bürgermeiſter Schmidt Stadtbaurath
Lohaufen und Polizeirath Holl y entſandt

4 Ausfall der Erute Der Reichsanzeiger veröffentlicht Mit
theilungen über den Ausfall der diesjährigen Ernte in der preußiſchen
Monarchie Hinſichtlich des Regierungsbezirks Merſeburg heißt es

daſelbſt Die diesjährige Getreideernte obſchon durch ungünſtige
Witterungsverhältniſſe erſchwert und verzögert iſt überwiegend gut
ausgefallen und darf als eine gute Mittelernte bezeichnet werden
Sämmtliche Getreidearten haben ſtrohreiche Erträge geliefert während
der Erdruſch des Roggens theilweiſe aber ein mangelhafter iſt be
friedigen Weizen und Hafer allgemein durch einen ſelten reichen
Körnerertrag Die Beſchaffenheit der Gerſte hat durch das ungünſtige
Erntewetter gelitten Futter iſt ausreichend vorhanden Die Grummet
ernte war faſt überall eine gute Weniger günſtig iſt das Ergebniß
der Kartoffelernte vielfach und namentlich in den Niederungen wird
über Fäulniß geklagt Die Futterrüben ſtehen meiſt gut Zuckerrüben
verſprechen eine Mittelernte doch wird der Zuckergehalt derſelben vor
ausſichtlich ein geringerer ſein als in früheren Jahren Die Obſt
ernte iſt eine dürftige Aepfel ſind nur in geringer Zahl vorhanden
Die Weinſtöcke ſind gut behangen

Die Bäcker Jnnung hielt geſtern ihre Quartalverſammlung
ab i welcher zunächſt vier Mitglieder Aufnahmen ſieben Geſellen
Prüfungenn und zwei Lehrlings Aufdingungen ſtattfanden Hierauf
ward Bericht erſtattet über den Centralverbandstag in Bremen der
innungsſeitig beſchickt war Für einen vom Hochwaſſer geſchädigten

Kollegen bei Torgau wurden 30 Mk geſammelt Schließlich nahm
man Stellung zu dem von einem hieſigen Händler geplanten Früh
ſtücks Schnellbeförderungs Inſtitut bei hoher Rabattbewilligung

d HandwerkerMeiſter Verein Jn der geſtern ſtattgehabten
Verſammlung hielt Herr Privatdozent Dr Baumert einen intereſſanten
Vortrag über die chemiſchen Beſtandtheile unſerer Nahrungsmittel und
die darauf baſirenden Nährwerthe Hiergaf fand die Aufnahme
von 7 neuen Mitgliedern zur Vorſchußbank ſtatt Am 20 Oktober
7 e Feſtlichkeit beſtehend in Concert Theater und Ball begangen

erden
D Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde geſtern das

am Töpferplan beugen Grundſtück zum goldenen Löwen zwangs
weiſe verſteigert as Höchſtgebot machte der Hypothekengläubiger
Herr Stöckius in Greußen

Stadttheater Jn der für morgen Abend angeſetzten Auf
führung der Oper Don Juan wird der neu engagirte Tenor Herr
Stumpf zum erſten Male auftreten

Jm ViktoriaTheater deſſen rührige Direktion beſtrebt iſt
ihren Spielplan möglichſt abwechſelungsreich zu geſtalten geht am
morgigen Sonntag nochmals die mit Beifall aufgenommene Operetten
Poſſe Occrarini oder Eine feine Familie ſowie Montag den 18 d M
abermals eine Novität und zwar Rudolf Kneiſels luſtiger Schwank
Papageno in Scene Dies Stück hat bereits auswärts ſo nament

lich am Wallner Theater in Berlin großen Erfolg errungen und dürfte
auch hier das Publikum für einige Stunden aufs Beſte unterhalten

Jn Lebensgefahr Heute früh 4 Uhr wurde das Kommando
der Feuerwehr in Glaucha durch Civilperſonen darauf aufmerkſam ge
macht daß im Grundſtück Bäckergaſſe Nr 18 Stöhnen zu vernehmen
ſei Ein Oberfeuermann und drei Mann rückten ſofort dahin ab und
ſtellte es ſich heraus daß drei Arbeiter welche mit Reinigen einer
Abortgrube beſchäftigt waren in der Grube in Folge der ihr ent
ſtrömenden Gaſe betäubt umgefallen und vollſtändig ohne Beſinnung
waren Die Feuerwehrleute zogen dieſelben mittelſt Leine heraus und

ſtellten ſofort Wiederbelebungsverſuche an welche auch von Erfolg
waren Die Verunglückten wurden nach der Klinik geſchafft Leider
zweifelt man an dem Aufkommen der Bedauernswerthen Der Koth
war ihnen in Naſe Mund und Ohren eingedrungen Aufgefallen iſt es
daß in einer Ecke der Grube verbrannte Hobelſpäne vorgefunden
wurden

Liebesgaben Für die Ueberſchwemmten gingen ferner
in unſerer Expedition ein Ungenannt Mk 00 geſammelt bei
einem Tanzvergnügen in Sennewitz Mk 50 Kohlſche Kapelle
in Döllnitz Mk 30 Reſtaurant Rocke Mk 50

Vermiſchtes
Paſteten als Zahlung Ein Gaunerſtreich ganz neuer Art

iſt wie die Fr Ztg ſchreibt zum Schaden eines Schneiders im
Madeleine Viertel verübt worden Ein Konditor und ein Schneider
deren Läden ſich nebeneinander befinden erhielten nämlich vor einigen
Tagen den Beſuch eines ſehr fein gekleideten Herrn der mit ihnen von
der bevorſtehenden Verheirathung ſeiner Tochter ſprach und beim
Schneider einen Feſtanzug für ſich beim Konditor aber 1000 Paſtetchen
beſtellte Jch will nämlich ſagte er meinen Gäſten ein ganz originelles
Diner geben Einige Tage ſpäter fand ſich der Auftraggeber beim
Konditor ein nahm einſtweilen 150 Stück der kleinen Kuchen in
Empfang bezahlte dieſelben und bat die übrigen 850 Demjenigen zu
übergeben den er zur Empfangnahme ſenden würde Hierauf trat er
nebenan beim Schneider ein probirte ſeinen Anzug an und ließ ihn
von einem Dienſtmann forttragen Als es ſich um s Zahlen handelte
gab er vor nur zwei ZwanzigFrankenſtücke bei ſich zu haben und
meinte Nehmen Sie immerhin dieſe Summe als Abſchlagszahlung
an Jhr Nachbar den ich ſehr gut kenne wird das Uebrige ſchon be
richtigen Mit dieſen Worten führte er den Schneider zum Kuchen
bäcker und ſagte Sie werden dieſem Herrn 150 geben Gut
verfetzte der Konditor und die unbekannte Perſönlichkeit entfernte ſich
mit dem Schneider Als Letzterer zum Einkaſſiren ſeiner 150 Franken
kam übergab ihm der Zuckerbäcker 150 Paſtetchen Verblüfft verlangte
der Schneider udarpug und Beide merkten nun daß man ihnen

ich geſpielt habeeng Sike e im Frack Potztauſend Sie neujebackener
einjähriger Jüngling Sie ſehen ja aus wie die perſonifizirte WitzblattK atur Und in ſo nen uffzu jetrauen Sie ſich in den aller
höchſten Dienſt zu kommen Herrrr redete der die Front der neuen
EinpährigFreiwilligen abſchreitende Exerciermeiſter einen wohlgenährten
jungen Mann an der im Frack und in Kommißhoſen in der That
einen höchſt ſonderbaren Eindruck machte und das Gelächter ſeiner
Kameraden hervorrief Menſch ick jloobe Sie haben s uff eenen Ulk
abjeſehen denn heute Vormittag hatten Sie ja noch eenen ganz an
ſtändigen Civilkittel uff Jhrem plenus venter und nu nehmen Sie
ſich aus wie n Patent Fatzke Marſch mit Sie uff die Kammer und
laſſen ſich jefälligſt eenen Waffenrock pumpen bis Jhr eigner aus die
Schneiderei kommt Na wat ſtehen Sie noch lange rum Jehen
Sie los Herr Sergeant mein anderer Civilrock iſt heute Mittag

eingeregnet und auf der Kompagnie Kammer paßte mir kein Rock
bemerkte ſchüchtern der Freiwillige Que faire ſpricht Zeus
So kann ich mit Sie nicht über die Straße ins Exercierhaus ziehen
brummte der Geſtrenge dann aber deutete er mit dem Zeigefinger
ſeiner behandſchuhten Rechten auf ſeine Stirn und rief Heurekg ick
hab s Gefreiter R loofen Sie mal fix zum dicken Herrn Feld
webel von die zweite Kompagnie und bitten Sie ihn daß er mir for
den fetten Einjährigen hier mal ſein Jägerjacket vumpt Der
Gefreite that wie ihm geheißen und nach wenigen Minuten ſteckte der
befrackte Einjährige in der überaus bequemen Joppe

Telegramme und letzte Nachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 11 Oktober 8 Uhr 45 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der ſozialiſtiſche
Abgeordnete Rechtsanwalt Stadthagen welcher wegen
Beleidigung angeklagt iſt erhebt auf Grund des Artikels 31 der
Reichsverfaſſung gegen die für heute angedrohte zwangswerſe Vor
führung Einſpruch

Prinz Louis Napoleon
T Petersburg 11 Oktober 8 Uhr 31 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Prinz Louis
Napoleon der ſoeben vom Urlaub zurückgekehrt iſt begiebt ſich

nach dem Kaukaſus um ein halbes Jahr im Stabe des Be
fehlshabers der kaukaſiſchen Armee General Scheremetjew
zu dienen und gleichzeitig ſich der vollſtändigen Erlernung der
ruſſiſchen Sprache zu widmen

Conſtantinopel 11 Oktober 7 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Mehrere Würden
träger erhielten armeniſche Drohbriefe die eine gedrückte
Stimmung hervorrufen vor dem Palaſt des Finanzminiſters wur
den Dynamitpatronen gefunden

ri Rom 11 Oktober 8 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Räuberun
weſen in der Gegend von Viterbo hat die Regierung veran
laßt eine Anzahl zuverläſſiger Bürger in den verſchiedenen Ort
ſchaften mit Feuerwaffen zu verſehen damit dieſe die Kara
binierie bei ihren Razzien auf die Briganten unter
ſtützen

L Paris 11 Oktober 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Kaiſer Dom Pedro
wohnte der geſtrigen Sitzung der Akademie bei Die Wahl
eines neuen Mitgliedes an Stelle Augiers wurde auf den
11 Dezember anberaumt Geſtern Abend hielten die Tüll
arbeiter in Stärke von 2000 Mann im Elyſée zu Calais
eine Verſammlung ab und beſchloſſen jede Verſtändigung mit den
Arbeitgebern abzulehnen Eine neue Verſammlung der den Syn
dicaten angehörigen Arbeiter findet am Sonntag ſtatt

P London 11 Oktober 9 Uhr 36 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Eiſen und
Stahlarbeiter in dem Waliſer Diſtrikt Dowlais ver
langen eine Lohnerhöhung von 50 Prozent und haben einſt
weilen die Arbeit eingeſtellt

X Stockholm 11 Oktober 8 Uhr 53 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Gegen die Giltigkeit
der Stockholmer Wahlen zur Zweiten Kammer iſt Ein
ſpruch erhoben worden Der zweite Sohn des Königs Prinz
Bernadotte der ſeinem Erbrecht anläßlich ſeiner Vermählung
entſagt hat macht als Führer der Corvette Freya eine
längere Seereiſe

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Verlin 11 Oktober 11 Uhr 10 Min Vorm Die
Reichsbank erhöhte den Diskont auf 51 Prozent den
Lombard Zinsfuß auf 6 bezw 6 Prozent

Berlin 10 Oktober Zur Ausbildung ruſſiſcher
Juriſten in Berlin hat die Petersburger Regierung eine jähr
liche Rate von 23000 Rubel bewilligt wovon zwölf in
Berlin ſtudirende Ruſſen regelmäßige Unterſtützungen für den Be
ſuch der Univerſität erhalten ſollen Dieſe Studenten haben
hauptſächlich die Vorleſungen und Seminarien für rö
miſches Recht zu beſuchen

Petersburg 10 Oktober Es werden im Finanz
miniſterium neuerdings die umfaſſendſten Maßregeln zur
wirthſchaftlichen Entwickelung Centralaſiens geplant

Smhyrna 10 Oktober Das franzöſiſche Mittelmeer
geſchwader iſt nach Beyruth abgeſegelt

Algier 10 Oktober Das engliſche Geſchwader iſt
nach Gibraltar abgeſegelt

Oran 10 Oktober Der Generalrath hat einen Beſchluß
zu Gunſten des Projektes der Trans Saharabahn gefaßt

Marſeille 10 Oktober Die Kaiſerin von Oeſter
reich iſt heute hier eingetroffen

Bruay 10 Oktober Die von den Grubenarbeitern ver
langte Lohnerhöhung iſt von von der Bergwerks Ge
ſellſchaft zurückgewieſen worden Die Arbeiter gedenken
jedoch den angedrohten Strike auf einen günſtigeren Zeitpunkt zu
verſchieben

Carvin 10 Oktober Die Lage iſt im Allgemeinen ruhiger
Die Grubengeſellſchaft hat die hauptſächlichſten Forderungen
der Arbeiter angenommen und iſt das Ende des Strikes dem
nächſt zu erwarten

Paris 10 Oktober Wie der Temps meldet wird der
Miniſter des Aeußern Ribot der Kammer demnächſt einen Bericht
über die Lage in Tunis vorlegen Dieſer Bericht welcher durch
das Geſetz von 1884 bedingt iſt wird zum erſten Male erſtattet

Die Forſthüter des Bezirks Belfort ſowie die Grenz
aufſeher ſind mit Lebelgewehren ausgerüſtet worden

Stockholm 10 Ol ober Der Hofintendant Maler
Ed Perſens iſt 48 Jahre alt geſtorben Der Dahingeſchiedene
der ſeine Studien in Düſſeldorf und München bei Piloty
gemacht hatte beeinflußte außerordentlich die ſchwediſche Schule
Zuletzt war Perſens Direktor der königlichen Kunſtſammlungen

London 10 Oktober Gegen die flüchtig gewordenen
nationaliſtiſchen Abgeordneten William Brien
und Dillon ſind Verhaftsbefehle erlaſſen worden

Pittsburg 10 Oktober Der internationale Kongreß der
engliſchen und amerikaniſchen Eiſen und Stahl
induſtriellen wurde unter Betheiligung von Delegirten des
metallurgiſchen Vereins heute eröffnet

m f

Hriefkaſten des General Anzeiger
Poetiſche Clara Nein mein liebes Nichtchen bisher unber

öffentlichte Gedichte deines Lieblingsdichters Heinrich Heine
exiſtiren nicht mehr Der einzige poetiſche Nachlaß Heine s welcher
nicht zum Druck gekommen iſt befand ſich im Beſitz der noch heute in
Hamburg lebenden betagten Schweſter des Dichters der Frau Baronin
Emden und ging bei der großen Hamburger Feuersbrunſt verloren
Dagegen werden von unſerem Dichterheroen Goethe immer noch neue
poetiſche Gaben bekannt So theilt gerade in dieſen Tagen das elfte
Goethejahrbuch eine Anzahl neu aufgefundener Briefe und Ge
dichte Goethe s mit Am intereſſanteſten erſcheint unter denſelben
folgendes aus dem Nachlaß von Sophie La Roche ſtammende bisher
unbekannte Gedicht

Wenn ich ſtill und einſam weine
O ſo weint ein fühlend Herz
Wenn ich ſtill und traurig ſcheine
Lieb ich dennoch meinen Schmerz
Wenn der Thoren laute Freuden
Schmerzhaft ſind für mein Gefühl
Sehn ich mich nach Einſamkeiten
Und nach dir mein Saitenſpiel

Wenn mein Herz geneigt zu Klagen
Jeder Freude ſich verſchließt
Wenn von meinen kurzen Tagen
Mancher trüb vorüberfließt
O ſo tönt mir fanfte Saiten
Holdes ſchmeichelndes Klavier
Ach Dir ſingt ſein ſtilles Leiden
Oft mein Mund in Liedern für

Töne ſanft ſo oft zu Thränen
Mich geheime Schwermuth rührt
Wenn in Deinen Silbertönen
Sich mein ſüßer Gram verliert
Wenn Dein mächtiges Entzücken
Tief in meine Seele dringt
O ſo dankt in naſſen Blicken
Dir mein Herz das Dich beſingt

Maria Diebſtahl iſt nach der Gewerbeordnung ein Grund zur
ſofortigen Entlaſſung

R M 25 Die Strafe daß Offiziere im Avancement zurückgeſetzt
werden können beſteht in der preußiſchen Armee nicht Dagegen
dürfen Offiziere in der Zeit wo ſie eine Freiheitsſtrafe abbüßen
niemals zu einer höheren Klaſſe befördert werden

A Z Der Mann hat im vorliegenden Falle keinen Anſpruch mehr
an das Vermögen der Schwiegereltern

A hier 1 Sie können Schadenerſatz verlangen zumal es
ſich hier nicht um Jrrthum ſondern um Betrug handelt der einen
Grukid zur Aufhebung des Vertrages abgiebt 2 Die Schadenerſatz
klage verjährt in 30 Jahren

J Merſeburg JaR 697 Wenn Jhre Braut volljährig d h 21 Jahre alt iſt
bedarf ſie der Einwilligung des geweſenen Vormundes nicht

P P in P 1 Der Jrrſinnige kann für den Schaden nicht
verantwortlich gemacht werden 2 Die Mutter iſt im vorliegenden Falle
unter keinen Umſtänden haftbar

A V Ob Sie den ganzen Tag in der von Jhnen gekündigten
Wohnung verbleiben müſſen um die Beſichtigung ſeitens neuer Miether
zu ermöglichen Nein das wäre zu viel verlangt man vereinbart eine
beſtimmte Stunde am Tage bezw einige Stunden pro Woche Ob
Sie verpflichtet ſind mit den Neumiethenden auch den Wirth reſp
deſſen Frau einzulaſſen oder ob Sie dieſen den Zutritt verweigern
können Allerdings hat der Hauswirth als Führer der ſich zur
Beſichtigung einfindenden Perſonen das Recht mit in Jhre Räume
einzudringen und Sie müſſen auf das Vergnügen verzichten Jhr Müth
chen an ihm zu kühlen und ihm die Thür zu weiſen Jn den meiſten
Miethkontrakten iſt dieſer Punkt zudem genau präziſirt und dem Haus
wirth das Recht eingeräumt jederzeit die vermietheten Räume betreten
zu können Uebrigens machen Sie ſich doch nicht ſo viel böſes
Blut und vertragen Sie ſich

P P 2 Sie möchten in einem der beiden ſchwarzen
Huſarenregimenter von denen in einer früheren Briefkaſten
korreſpondenz die Rede war dienen und fragen ob ſichs in denſelben
angenehm dient und ob Sie wohl als Dreijährig Frei
williger zugelaſſen werden Letzteres erfahren Sie am beſten durch
eine direkte Anfrage bei den betreffenden Regimentern ob ſichs in den
ſelben angenehm dient das käme ja ſchließlich auf einen Verſuch an

Armes verlaſſenes Herz Dein Herzeleid dauert mich Habe
doch auch ich in jungen Jahren gleiches Weh erfahren Doch hoffe ich
daß Deine Schmerzen Linderung finden weil es Dir gegeben ſie im
Liede ausklingen zu laſſen Thränen erleichtern befreien eine gequälte
Bruſt Deine empfundenen Verſe müſſen gleiche Tröſtung ſpenden
Vielleicht gefällt Dein Lied auch anderen liebekranken Seelen

Letzter Gruß
Einſam ſteh ich auf der Warte
Noch im Abendſonnenſtrahl
Wie verſchollen klingt das Leben
Zu den Bergen aus dem Thal
Nebel ſteigen tiefe Stille
Nur die Lüfte wehen fort
Und aus meines Herzens Grunde
Quillt ein innigliches Wort

lüſtert Nachts vor Deinem Fenſter
n der Linde leiſ der Wind

Wiſſe daß es die Gedanken
Die mich zu Dir tragen ſind

Zehn Aufwärterinnen Der Onkel glaubt Jhnen und Jhrer
Sache nicht beſſer dienen zu können als wenn er Jhren Beſchwerde
brief in Nachſtehendem abdruckt

Geehrte Redaktion
Sie haben fich vor einiger Zeit in dankenswerther Weiſe der

armen Dienſtmädchen angenommen Leider iſt die Bezahlung der
Aufwärterinnen allgemein eine ſchlechte ſodaß ein Stellen
wechſel meiſt zwecklos iſt Auch wir Unterzeichneten erhalten nur
5 bis 7 Pfg pro Stunde Das Eſſen aus der Volksküche ſchmeckt
oft beſſer als das knappe Eſſen bei vielen Herrſchaften und die mit
erhaltenen Ueberreſte beſſerer Speiſen ſind oft alt und halb ver
dorben alſo ungeſund Mitunter erhalten wir nicht einmal den
geringen Lohn pünktlich ausbezahlt und müſſen erſt mehrmals daran
erinnern Damit man recht wenig zu zahlen braucht ſucht man
vielfach junge Mädchen welche mit dem Wenigen auskommen können
weil ſie zu Hauſe wenig oder garnichts abzugeben brauchen Es
ſieht mit der Bezahlung der meiſten weiblichen Arbeiten doch recht
troſtlos aus eine anſtändige Arbeiterin kann mit dieſen ſauer ver
dienten paar Pfennigen beim beſten Willen nicht auskommen Wir
bitten ergebenſt zu unſern Gunſten noch einmal ein Wort zu
ſchreiben Mit Hochachtung und Ergebenheit

Unterſchrift
Abonnent in der Wettinerſtraße Jſt der betreffende

Banquier kein ſtaatlicher Lotterieeinnehmer ſo kann derſelbe die Preiſe
für die Looſe und Antheilſcheine der Preußiſchen Lotterie nach Belieben
feſtſtellen und fordern was er will Die Abzüge bei Gewinnen
ſind auf dem Gewinnplan der ſtaatlichen Lotterien feſtgeſetzt und wollen
Sie denſelben zu Rathe ziehen Infolge mannigfacher Mißbräuche
iſt kürzlich die Frage angeregt in Zukunft nur noch den ſtaatlich kon
zeſſionirten Lotterieeinnehmern den Vertrieb der Looſe der kgl Preuß
Staatslotterie zu geſtatten

P P Kleiner Quälgeiſt Geben Sie mir vertrauensvoll Jhre
Adreſſe bekannt vielleicht kann Jhnen doch geholfen werden der Onkel
hat ein gutes Herz und ahnt was Jhnen fehlt

A K Wenn ich Jhre Frage beantworte verrathe ich eigentlich
ein Geſchäftsgeheimniß allein dieſes Geheimniß kann bekannt gegeben
werden Die vier ſtreitenden Abonnenten haben ſammt und ſonders
Unrecht Unſere Austrägerinnen erhalten nicht pro hundert Nummern
des Blattes die ſie beſorgen Mk 6 pro Monat und ebenſowenig
Mk 9 für 3000 Nummern ſondern 15 Pfg pro Nummer
und Monat und für 100 Nummern alſo 15 Mk Die Zahl der
Nummern welche jede Trägerin abzuliefern hat variirt
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r PPrarterre u L ViageZur C nben Herbst und Winter Saison empfehlen unſere reichhaltig sortirten Läger in

m Damen Rleicier St offenNeuheiten der SaisomPrima reinwoll tasasser Caros 00 10 40 50 702,265
Prima reinwoll Winter Beige Cheviot u Damentuche per Utr 00 20 1,40

50 50
Prima rein woll Croisés u Foules per ſtr 96 410 30 60

Ferner ſind Neues Sendungen in

Damen unci Mäcdehen Miäntelnm
eingegangen es zeichnet ſich jede Piece durch eleganten Sitz und ſaubere Arbeit beſonders aus

Kegenmänte 00 00 7 8 9 10 12 k Sport Jaquets 350 00 00 00 00 00 10 20 I
Pellerinen Mäntel 50 9 10 12 14 16 30 U zWinter Mäntel 18 i6 in 20 10 B Kinder Mäntel in allen Grössen reizende Facons Stck 00 26 60 75 10 k

e Leinen und Elſaſſer Baumwollwagren

Tricottaillen

ſchwere Winterwagre
Barchent Blousen

5tüm 1,50 1,75 2,00 tch 50 Pfg

Grosse Sortimente einfarbige Kleiderstoffe ö0 60 70 80 90 Pfg

Grosse Sortimente doppeltbreite Plaidstoffe vo ßo o vo 90 Pfg
8/4 breite reinwollene Lama per Itr 06 26 160 176 200 400
Haus Kleiderstoffe sehr dankbar im kragen per Utr 86 io 46 60 60 76 100

e in nur anerkannt prima Qualitäten zu Original Fabrikpreiſen Mormal Unterkleicler Prof Dr Jäger u Don für Damen e

S und Herren 75 00 25 50 75 00 25 50 75 3 00 6 00Niederlage Apoldaer WVoll und Fantasie Waaren h
als Theater u Concerttücher Hüllen Capotten Jagd Westen gestrickte Kleidchen u Jäckchen

S zu auffallend billigen Preiſeu SSeidene Herren und Damentücher Sämnmtliele Futterſtoffegroße Auswahl in jeder Preislage Stck von 15 Pfg an für Schneider und Schneiderinnen u billigen Preiſen
Barchent Betttücher

weiß und farbig
Billigſte Bezugsquelle
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Elſaſſer BettCöper
nur ueneſte Muſter

De prima Qualität
23 u 27 Pfg

e

Wimter Teberzieher teſte on in len Fulen gut
gearbeitet und moderner Sitz von 12 48 Mk

Kammmgarm Rock und Jaquet Amzige in denneueſten Muſtern und Facons von 28 45 Mk

Schuwaloſfis Hohenzgollerm Mämtel Jagela jn joppen in größter Auswahl
Schlafröcke reichſtes Seelen von 10 Mk an ſchön ausgeſtattet

Stoff hosen von Mk an J oppenm ete
e U rhsſſ Specialität Knaben Paletots und Amüige ſchöne Neu

heiten in allen Größen Original Modelle ſchon von 4 Mk an e
u Reichhaltigstes Stofflager aller Neuheiten Bestel
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Iumgem unter Garantie elegantesten Sützes zubiliſsoten Preisen
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in unübertroffen grosser Auswahl
nur neue geschmackvolle Facons in guten Stoffen

2u fabelhaft billigen Preisen
JTedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preise versehen

Z n x a e r

Mode Manufaktur Leinen und Baumwollwaaren Garcdlinen ſeien

23 Gr Ulrichstr 23 arterre u I Etage
Durch die festen Preise und streng reelle Bedienung in unserem Geschäft
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wird der Einkauf sehr erleichtert und ist dadurch jeder vor Vertheuerung geschützt
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